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EVU AKTUELL

Einladung
zur 64. Delegiertenversammlung

vom 2Ö./26. April 1992
in Uzwil

Herzlich willkommen im Untertoggenburg!
Alle Zentralvorstandsmitglieder, Ehrenmitglieder,

Delegierten und «Schlachtenbummler»
des EVU sind über das Wochenende vom 25 /

26 April 1992 in Uzwil willkommen Wir freuen
uns, Sie zur 64 Delegiertenversammlung des
Eidg Verbandes der Ubermittlungstruppen
einladen zu dürfen
Sie erreichen Uzwil problemlos mit den SBB
Der DV-Ort im Untertoggenburg liegt an der
IC-Linie Genf-St Gallen (s Fahrplanempfehlungen

vom SBB-Reisedienstspezialisten Rene
Marquart)

Uzwil ganz persönlich: Industriezentrum
und Wohngemeinde im Untertoggenburg

Uzwil ist die nördlichste Gemeinde desToggen-
burgs Mit rund 11 000 Einwohnern ist sie die
funftgrosste Gemeinde des Kantons St Gallen
Von den knapp 15 km2 Gemeindegebiet werden

etwa 8 km2 landwirtschaftlich genutzt, rund
2,3 km2 sind Wald Der Rest ist Siedlungsgebiet

Zur Gemeinde Uzwil gehören nicht nur
Uzwil und Niederuzwil, sondern auch bäuerlich
geprägte Dorfer und Weiler wie Henau, Algets-
hausen, Ober- und Niederstetten

Gute Verkehrs- und Wohnlage

- Gute Verbindungen mit öffentlichen
Verkehrsmitteln in alle Richtungen,

- Autobahnanschluss N1,

- in weniger als einer Stunde erreicht man den
Bodensee, das Aipsteingebiet oder das
Toggenburg mit abwechslungsreichen Wanderund

Skigebieten

Bedeutendes Industriezentrum

Im schweizerischen Durchschnitt entfallen fast
gleichviel Arbeitsplatze auf den 2 und 3

Wirtschaftssektor (45-48%) Anders in Uzwil Etwa
78% der gegen 6000 Arbeitsplätze liegen im
zweiten Sektor 1821 gründete der initiative
Webersohn Mathias Naef aus Oberstetten eine
kleine Weberei in Niederuzwil
Damit begann fur die Gemeinde und Region
das Industriezeitalter Heute liegt der Schwerpunkt

im Maschinenbau Die beiden weltweit
tatigen Unternehmen Buhler und Benninger
sind mit ihren Maschinen technologisch
führend

Ein leistungsfähiges Gewerbe ergänzt die Industrie

Ausgebaute Infrastruktur-
vielseitiges Bildungsangebot

Dank aufgeschlossener Stimmburger konnten
in den letzten Jahren wichtige öffentliche
Einrichtungen verwirklicht werden

- attraktive Sportanlagen fur Rasensport und
Leichtathletik, Eislaufen und Schwimmen,

- das Altersheim fur Uzwil, Oberuzwil und
Oberburen,

- die geschützte Werkstatte mit Wohnheim fur
Behinderte fur die Region,

- Ende 1987 der Gemeindesaal
Fur die Primarschulstufe bestehen Schulhauser
in Uzwil, Niederuzwil, Henau und Algetshau-
sen Die Oberstufe (Real- und Sekundärschule)
wird zentral in modernen Schulanlagen
unterrichtet

Fur den gewerblichen Berufsschulunterricht
(mechanisch-technische Berufe, Muhlenbauer

und Muller) besteht seit 1986 ein neues
Schulzentrum mit Dreifachturnhalle Der kaufmannischen

Berufsschule ist die Schule fur Verkauf

angegliedert
Im Fachschulgebaude des Schweiz Dachdek-
kermeisterverbandes in Uzwil erhalten Dach

deckerlehrlinge und -meister aus der ganzen
Schweiz die theoretische und praktische Aus-

und Weiterbildung

EVU Sektion Uzwil
OK Delegierten versammlung
Norbert Kempter

Liebe EVU-Freunde

Wieder ist DV-Zeit, und wieder hat der «SBB-
EVU-ZHD-Reisedienst» zur Erleichterung Eurer

Anreise die gunstigsten Zuge herausgesucht,

wohl wissend, dass es der eine oder der
andere halt nicht Ubers Herz bringt, auf seinen
vierrädrigen Liebling zu verzichten In Uzwil
aber ist einiges vom Programm wirklich in

Bahnhofsnahe, und auch Uzwil hat nicht
unerschöpflich Parkplatze Wer hat wirklich noch
nicht das bewahrte Halbtaxabo als «billigsten
Zweitwagen»' Oder dann die Uniform' Herzlich

willkommen in der Ostschweiz bei der
jubilierenden Sektion UzwiL
Achten Sie auf die reservierten Platze In den
beiden Intercitys Genf-Zurich-Wil (Wil an 11 52
und 12 52) sowie in den beiden anschliessenden

Regionalzugen Wil-Uzwil habe ich je 20
Platze reservieren lassen Ausserdem ist im

Schnellzug Thun-Bern-Zurich-Uzwil (an
12 40) fur 15 Leute reserviert
Fahrplanauszuge erhalten Sie an Ihre Sek-
tionsadresse, und das Wohlwollen des
Redaktionsteams vorausgesetzt, erscheinen sie auch
im Marz-PIONIER Danke1

Euer ZHD-Reiseonkel
Pi Rene Marquart

Wieder wird es DV-Zeit1
Uzwil macht sich gern bereit,
um die Schar der Delegierten
nett und würdig zu bewirten
Auch die Schlachtenbummler sollen

gerne wieder kommen wollen
Auch die Bahnen tragen bei,
dass die Reise stresslos sei
Jede Frau und jeder Mann,
wer geeignet rechnen kann,
gönnt dem Auto einmal Pause
und lasst's vorteilhaft zu Hause ZHD

Chers ami(e)s de l'AFTT

C'est de nouveau le moment de notre AD, et

aussi pour cette AD, le «service-voyageurs
CFF/AFTT du «poete central»» a cherche les

trains les plus commodes pour faciliter votre

voyage, sachant bien que Tun ou Lautre ne

pourra pas renoncer a presenter son «cheri a 4

roues» Mais le programme se deroulera en

grande partie proche de la gare d'Uzwil et

meme Uzwil ne dispose pas de parkings inepui-
sables Et, qui de vous ne dispose pas encore
de la «deuxieme voiture bon marche», soit le

fameux Abo-1/2-prix' Ou done de I'uniforme'
Soyez cordialement les bienvenus chez la
section d'Uzwil (se prononce comme «Outzville»)

qui aura sa fete d'anniversairet
Attention aux places reservees Dans les deux

Intercitys Lausanne-Zurich-Wil (dep 8 34 et

9 34) je ferai reserver 20 places et aussi dans

les deux regionaux Wil-Uzwil
Vous recevrez des extraits d'horaire a I'adresse
de votre section, et lis paraitront aussi dans le

PIONIER en supposant la bonne volonte de

nos chers redacteurs/-trices a Hoelstein Merci

d'avance'
Votre «Oncle-voyageur PC»

pi Rene Marquart

Spectateurs et delegue(e)s,
ami(e)sde I'AFTT
Soyez done les bienvenu(e)s'
Uzwil dit un grand «salut»1
Votre voyage agreable
dans des trains tres formidables
restaure bien la bonne humeur,
permet meme «une goutte» sans peur
Demi-prix aller-retour
eleve bien la joie aux jours
A bientöttous, a Uzwil

vers la fin du mois d'avril1 «PC"
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Pi R. Marquart Reisedienst SBB Rorschach Hafen Telefon 41 67 80

Fahrpläne für Delegierte und Schlachtenbummler

Uzwil - in Richtung Bodensee.

Rcisedienst SB3

Rorschach Haien

Tel. 41 67 80
Pf Rene M^<t)uarf

JMeqiö'kttVWTdihfflluni)

Uiwil Aptii Si

Empfohlene -tahipläne "hm und Zurück"

AfieinWee des Ue'eguEs An t

a Uiu/tl 2-5 eh 26 anal 91

Ho/atrgs (zcwtnandes pouz °,p(1ei et- re-tuu/

5? Mini - Bar

.Speis
VoUu

X -iDAsewaqen
situve. T^esleuvaiAt

Aarau Aauu ab to,53 I Uzwil an >t2.ik> (direkt)

3ade«; jfodeh ab 44.451 Uzwil an 42,4o (direkt)

beido Basel; Basel sBBab 40,2^?,2ch d-f.23-M-5? Uzwil an 42,40

$£fn: Bern ab 9.45X, W«'l 41.52-12.00, Uiwil an 92.11

Bein ab 3.512 Uzwil an 42.10 (oltraw)
Sern ab Ao.hsJf wil 92.52-UOfl, Uzwil an 93,11

Siellieelaud: ChdTdp 8*3, Biel 3,23-27? ?ch 1o.53-a4.o}X wil 99.52-9200 ui m
rChauX-de-tfU: CbdFdf 3.24, Biel90.1}-2ff;?di19,53-92.0?^ WilA2.Si-l3eo,0*93.19

Geneve: Gemive db 7,58 X' Ml 44.52-12.00 Uzwfilair 92.19

6we»c 4 «'5S^ Wil r12.52 - 43-00, Uzwil arr. 93.11

Glarus : (iUrus ab (J.Ao Dzn, 40.21-13?, EtG4446-23, (jzwilan 99,14

filaius ab 90.52, Uzn.9l.2h-2£ flG 92.17-25, Uiwil an 92.1«

Unlbura: Leiizbh ab 40.337, Zeh90,53- I4.D7X. Wil 44.52-92.00, 1/z.wao 42.11

^ krubi ab 41,33?, Zeh 41.53-42.qX Wil 42,52-43.00, Üzw an 43.11

evtl. Lenzbuuj ab 40.34, 40.54-49.O72(cli(ei0,üiw!lan 92-10

Luzern:

MiMihewIal;

Luie«n ab 40.01?, 4h 10,S3-44.07X, Wrt 19^2-42.00, Uzwan42,19

Luiem ab 44,04?, fth 41.53 92.0}X,1 WÜ42.S2 - 43,00,UiUM 43.11

: A.Manifettieh ab 49,54?, ?t,G 42.fS-2s Uzwil an 42.18
(9,0>ui},Altsbafe12.1s, tieerbab «ii^.Margv.ab72.27, Uiwil On 43,9«

Neuchafel: iepz'K 9.042 et 40.04?, puis Centime "Biel -Xeeland

E1G/Appenzell: Ab&S 42.25+4300, jb UJil 42,00 + 43oö
'I fcn Appenzell: 14.59 Gossan 42.13-93.OS

SHialfhauJom loW-, SH 904-2-14, Wth 44,29-3i.Wil44.5?-42(ii)/U2wl?.)(

(»Crenifipiere!) -* '"3 • 99-28, 5R1US-«, W9h 42 29 -34, Wil42.52-93.00, ßZW43,)4

•SolcJ-hurrv, Abfalulen 3.4«? i 40.1«?, dann .siehe Biel-Seeland

Thalwil: Twab lc,33 c.9o.w, 2di 4ub od S3/44.o7.W<(4f.X2|l2oo, Uw an42.14

Ooiiaub 11.03 «ilTwJbllßS.fclj 44.22-152, Uiw,l 3*1 42.10
T* ab44.12al.Hi«., 2th4U3«I.S7|lZ.<>}, W<2S2|1160, üwanlä.11

Thun: Thun ab 3,12 od.4?, lein 9,32od.3S -ISsf Wil44.52-42,00, Uiw,<20 42.44

etl.THun ab 3.1«! \ (kbVekO, ' '
Uzw„jn 42.HO

Tiun ab 90,12 «9.18, Bern 40aW38 ft'\(42,32-43.00, Uiuun 43.44

Thunjam wiid wegem zuviel« Olle+Weije xeparat bedient.

Ticino > Clito pt <5.96, MeiWft, Inj &i1,3el <f,C3, Zeh 44,5^-42.0?, Ml M-Öoo, A« Hfl

To/jipbunj; hpjftrsheiin bf (Bus)ob 4?.o2, Tlawil 424M+2
ab 42,31 wil 42^r-43öd

Uzwil an 12.I5S

Uzwil an 13,41

Uzwil »> 42,18

13.00 Uzwil a« 43.11

Uri/AlWoif: AlliW Tel Jus ab 3,28 Tlii 9.S5-« ArlhG to.os- 18, 41 .0 9247-25
' 1

AlMoif Fell 3ui *10.28, Tili 40.3s «,?dl Hq-tUifK, NU 42.Ö-41C

Mlfny 8.31, Allht $18,4 i'jlc 8.ft Laus S.28-3h>f)WlU2.Q|<töO teil «rf. 13.14

feudoue: Lausanne dp 5,3d if li/i| 41-52 -42.00 (M
Lausanne dp 9,34-^s Wii 42.Q-43.ou ÜJwil

Zug: Zug ab 4p,2?od.40,32 iw, 41.2? ad.32 inAkwie "Thaiwil"

ai'r 42(1

an 43.11

dlOW-Usb; Uiki ab 10,2b(ilit),btlbjab38, Zeh 4o.So-4407XJlH4CM2.00, U?W 42,14

(JM'JkÜSltf ab >W."fop9) Jübi

Muriel«; UetKnnevs ab 44.29 (592), W+hu.'42,OS-4it2
2örftW'«Rab 44.073t h/il 44,53!-42.00

abaz,o7K ' "2iÄiirh Wil 42.52-43,-00

424K-4«, Uzw. 42.140

Uiioilan 42.4o
ÖZwil an 42.14
Uiwil on 13,91

Alfichsee/ vi.i £uutU uektiulanne-: jrhnetuk. hsriindunn', Uzwil
»edwfUjel; Mfilenab 4l.2r(s?))Ka£i).aba5, 5ta4elbf 41.«/r0(i«),Wtfiar4ÄM4, ^42,40

Uiwil ab IfT.'tS (Zab Zeh) /\äT3u an 4 J.Oi, (direkt)

Uzw/il ab 45.18 (Z ab Zeh) Jadon an 46.bb- (direkt)

Uzwil ab AS*. 1S Zeh te.ta-31- Ba^el 5aa an 4133
evli aucln abdtitO, Wil 915}-4S00 Wlntertbur '15.25-32 (via kbbhni) Seisfcl 3)1 4)43

Uzwil ab 42,.46, Wil 43.5}-4M-.o2.3f,
Uzwil ab Ii},!«,,, Wil 47.57-45.06^,
Uzwil ab 45,18 (ZabZek) türeKI

JBevn an 46,15
3zrrn an 47, t5
33z?i n an 45.09

Uzwil dp 93.«,wil I359-94.o(,?6 Zell 44.5Z-45.Oei ,3kl 46.33-36 Obdfaie 873?
üzwil 4 4?,«, kill 4h.5f-95.0t3i;*; dtb 45.53-4e.OtSf. 3iel -17.33 -37, adFau. 4«. 16

liiwil dp 43,«,, Wil 43.5?-44.06A' Genl^ arc 48.OZ
ÜZWil dp «},«., h/t'l 40.57 - 45 06S6 Geneva, arr, 49. OZ

Uzwil ab 44.11 fi.6 4fä4--44.44X Uzn 15.26-33 G'larus an 16.-16
Uzwil ab 45.115}.C 48.3z-4s.W3 uzn 46..3o-as,' 6,|a«us A 17-06

UZM'I ab 43,1)6, Wil 43.5}-4MbX 2cli4it.53-48.062 Levizbq an 45.25
UZWil ab .4?.«,, WO 4«ks7-4s".o6X 2d) 95.53- 4t,ofcA kaizbifan 46.25
Uzwil ab 45.98 (SabZeh) Brugg 46.52-17.05, Lonztg an 4).IX

UlWtl ab 43.H4 Wl 43.s7-/(A,0tSf Zeh 1453-45.07? Luzeru avs 45,56
Uzwil ab 4?.«96, |viU?,57-4s.0tX; 2cb 45,53-46.0}?, Usiwu an 4656

Uiwil ab 44.4-0,? JtIhatjr.an 45.3o( -Heefa on 4S3S, .Altsldlkuat, IS.'tl (n.Cluw)

Comwe "fiie-l-Lee-land1', ^eudnahsl arr. 4(t><59 et A),5it

ftekfa Äff: 44.14, 44.4o( 45"-14 Dichih Wil; 13,46, 44-46, 45,18

n,/h«p3uae)l :OJWi'l ab («Mo, Gossau HAfo "-r3

UZfcil ab43,«., MI 13.57-44.« Wttui 14,2s-36 5H 15.13-.3o. Ttiau an 15,37 -r
UJmil ab 4t.«, wkw 45.25-36. 6H 46.43-.3c; Thkj an 46.39

Ute Biel-ieelawd' xLolutbuin .in 46,11 bzw, 4},14

Wie ' lultrn "

auch: Uzwil ab 15.14, Bch 16.1? -3i'(8z) Thalw. .m llc.51, Tiorgcsi an (<o.St

Utoill ab 43,h6 Wil 43.S7-44-.06X", Bein 1(15-22cl2S, Ttwian 46.44 «d-lGM
UiWil ai -^5,Ö4A -3&(IA djis - 22 cd.2s, Thu^«^v\ o<0»

(ttwil ab clitekl Thun ^
Uzwil pt 43,46, Wi^dioLK 3dh 4A.O-4f,03. Bell cor 47.51 Luq 48,21, On' 94,st

Uzwil pt /MC, HiMh.87-4f.06X, 4513-7603; &il a»i. 79.0a, Chi 413»

isiattwil an 4«2?
WattWil an 48,2}

J)a|evsi>eini ä( an 45.03

ÜZwil ab 44,11, Sk£ 4iit-1w'(*, Allh&t 46.Z7-82 ,+lw:l«u an A}.#
ÜZwil ab Ah.H6, W148}-4f.ee2ch 4s.83-4fc.03; Ar+ViGa 46,hs-82,+uelev. an 4j.1t

Uüoil dp 43.4t, Iv'iVfdSI-ll.^, laus (Wt awsi 3« ^ a.lWtör)

tifwil dp 44.44, Wil A4if -fcttXi bus -tö.2t -32 S (tans arret u3ex et ij.Nc»)
Uiwit dp /IM Wil 43,57-44.06.)K
Uiwit 4 4h,h6, Wil 44.5)-4WtJf ;

U2ui| ab 43,44 bzw.th.ht -+ uzeiW wie 'Wern'

Uiwil ab 43,44 Wil 43,5? - 44.02
Ü2W|1 ab 4t'h6 W«1 A«t.57- 45,02
UZwil ab Ah-.hö, Tlawil 4h. h5-«+s trr-Bus

Lausanne 3«'r. A|,lt
Lausanne arr, 4«, 26

Uzwil 3b 44.h41 Wil 1b.i7-45-otX", 2d) 15.83 Ib.ö^SAnlJßbiavvdC.W UsWanto
Uzwil ab 45.48, Ivihur 45,h5-5l(su),5"teHb 46.00-Ch(») ,3übi an 46,09, Uta an 16.2«

-?ui'qds Itß an 44.53üzwil ab 43,1)4 Wil 73.g-9h.otX
UZwil ab Ah.h4 Wil 44.57 -ds.öo l<<

LM Jb 45,18 direkt
Uiwil ab 45,98 Wthur 46.«k- 59 (512)

JLui (ein P an 45.63
£ufic.w WS an dGiS
Wetti'njen On 46.35

Uzwil ab 45.18, Wthiu 45.45-59(192) Xtadelhf 46.07"45(5?), Kwn.anZC, Mölfti0i»1t3r
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Für die EVU-Sektion Thurgau an die DV Uzwil 25./26. April 1992

A\

-trauevv^eU f+azU fW ab iv'il 44.4-7- 42.Co

cde/ ab 41M M ^2.26 - 32.

Uiiat an 42, 14

Uftil <3h JIM

Mutüieuw-lA^lfuitpi <3b 4442 trfeU 44,53-5}/ ill 12.23-32, Uitül

(Bf) ab Mm ftlwm 44.2W2,W «.57-^2.25, M
Ii/eui^isW&i waMiwii ab 42.2& Ml 42,51-43.00 Unurf

Arbo* (m'Ba^caab 4125 -$45,42,02-25 Viril Jn 42M

Gh X2.l4o

an UM

aa 43.14

^uckiOäje.

r1 .trauewfeW «Stadt- j Üiu-'il ab
I r>c&ei * «

MM
J5,1&

(Oil 44,sws-,03
/oil 45,26-33

an
<3V\

1 ab 4144 k)(fii|-.57-4b,£91 45,t(/f-(6o3 Gm

45,37
Möv

M$M

45.57-

an 45,3c

Brevetierunq vom 1. Februar 1992 in Linden

Vom Soldat zum Korporal
Von Anton Furrer, Präsident EVU, Sektion Luzern

Unsere Fahrt dauerte etwas über eine Stunde
durch das Entlebuch im Luzerner Hinterland
Richtung Langnau. Doch kaum ging es bergauf,
offenbarte sich uns ein strahlend blauer Himmel
und herrlicher Sonnenschein.
Auf dem Parkplatz Linden angekommen und
dem Auto entstiegen, war ein emsiges Hin und
Her der jungen Wehrmänner festzustellen. Vor
dem Spiegel wurde noch der letzte Schliff ver-
passt, und einige nahmen das kalte Wasser zu
Hilfe, um die Müdigkeit aus dem Gesicht zu
vertreiben, welche vom Nachteinsatz übriggeblieben

war. Selbstverständlich war dieser
Einsatz hart, aber offensichtlich diesmal nur am
Morgen beim Aufstehen, denn es waren lauter
fröhliche Gesichter zu sehen. Interessant war
auch, was man sich so unter Kameraden noch
schnell von «gestern abend» zu erzählen hatte.
Je näher die Zeit gegen 9.00 Uhr rückte, um so
mehr Zivilisten verändern das «Grün» in der
schneeweissen Landschaft. Väter, Mütter,
Freundinnen und Freunde, aber auch stolze
Grossväter und Grossmütter begeben sich auf
den Weg zum Kirchlein Linden.
Nach und nach werden die Plätze in der Kirche
besetzt, nur vorne rechts sind einige Bänke
noch frei. Die zivilen und militärischen Gäste
haben ebenfalls Platz genommen. Punkt 9.00
Uhr beginnt das Tambourenspiel - und die jungen

Wehrmänner marschieren in Einerkolonne,
angeführt vom Instr Of Hptm Grünig, in die

Kirche und füllen die leeren Bänke auf. Nach
dem letzten Tambourenschlag leitet eine feierliche

Stille die Brevetierungsfeier der angehenden

Unteroffiziere ein.
Der Schulkommandant Oberst Nussbaumer
richtet sich mit Dank an die künftigen Korporale
für die in der Unteroffiziersschule geleistete
Arbeit. Für die nun folgenden 17 Wochen des
«Abverdienens» wiederholt er Ratschläge und
Hinweise und gibt zu verstehen, dass nach der
Brevetierung zum Korporal eben auch ein neuer

Lebensabschnitt beginnt und in der militärischen

Karriere die erste Sprosse der Leiter
geschafft ist. Doch nicht der Grad qualifiziert
den Menschen, sondern seine Einstellung und
sein Charakter. Nicht nur die Wehrmänner,
auch die Angehörigen und Gäste lauschen den

Ausführungen des Schulkommandanten un
der weiteren Redner.

l6'ßui-UVuj£vi ;. Dtuhl 3t /(I'M BWS

v,'«hLi ÖMl i MM MifSHf.o*

,/rf'Jaovn ; Jb MM Mco-3~f{hi£ fir) 2M {V

o&t \ (J}iu( cl /M.4-0 ^3 -Utt 45.6^ -2f; (JcWatl 4sr.3^-42 ?TT, 45 54

Nach einem musikalischen Zwischenspiel bt

ginnt die Beförderung mit dem Handschla
über der Standarte - vom Pionier zum Korpora
Divisionär HR. Fehrlin als Waffenchef der Übe

mittlungstruppen, weitere Vertreter des Bur
desamtes für Übermittlungstruppen sowie di

zivilen Vertreter der Behörden und der Gemeir
depräsident von Linden beehrten die junge
Unteroffiziere mit ihrer Teilnahme an der Brev«

tierung in Linden.
Beim anschliessenden Apero wurden in lockt
rer Atmosphäre angeregte Gespräche geführ
Dass die jungen Unteroffiziere sich auch mit de

Zukunft befassen, zeigt die an den Waffenche
direkt gestellte Frage: «Wie fühlen Sie sich

Herr Divisionär, wenn Sie wissen, dass Sie ni
noch zwei Sprossen (gemeint sind Beförderur
gen) aufsteigen können?» Dass die Anweser
heit und besonders auch das Gespräch m

dem Waffenchef, Divisionär Fehrlin, von de

«neuen» Unteroffizieren sehr geschätzt wurde

war nicht zu übersehen.
Alles in allem, Linden war eine Reise wert, un
wir gratulieren allen «neuen» Unteroffizieren zi

ihrer Beförderung. Besondere Gratulation un
ein «Prosit» dem Vorstandsmitglied und Kas

sier der Sektion Luzern, Kpl Nino Domenic
welcher auch den Absolventen des Funkerkui

ses in Luzern angehörte.
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